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ist verlorene Liebesmühe. Die Franzosen dürften gut
thun, sich daran zu erinnern, dass England am Ende
des letzten und Anfang dieses Jahrhunderts über zwanzig
Jahre Krieg geführt hat, um die Seemacht Frankreichs
und seinen Kolonialbesitz zu zerstören. Dieses wäre
weit wichtiger für den Staat als die Frage, ob der
Hauptmann Dreyfus mit Recht oder unschuldig verurteilt

worden sei.

Englische Kolonien. (H. W.) (General-Major
Hutton über eine kanadische Armee.)
An einer kürzlich abgehaltenen Versammlung im
Militär-Institut von Toronto hielt der General-Major E. T.
H. Hutton folgende Rede : „ Wenn ich an den Zustand
der militärischen Macht Kanadas denke, dann wünsche

ich, dass diese Militärmacht Nationalarmee genannt
werden dürfte in dem Sinne, in dem wir uns alle eine
solche denken, denn gegenwärtig existiert sie nicht in
der Form. — Mir kommt es vor, als ob Kanada einer
militärischen Krisis entgegen gienge. Da ich wusste,
dass ich längere Zeit hier bleiben sollte, so habe ich mit
grossem Interesse die öffentliche Meinung studiert. Die
Ansichten, welche ich schon vor meiner Ankunft in
Kanada hatte, sind durchaus bestätigt und befestigt
worden durch alles was ich hier sah, hörte und mit
hervorragenden Offizieren besprach. Wir kamen alle zu
der Konklusion, dass der Zeitpunkt naht, vielleicht schon
da ist, wenn die Armee, — „Kanadas Nationalarmee",
nach jeder Richtung hin höher gestellt werden mnss,
auf nationaler Basis fussend, eine nationale Institution,
erhaben über alle Parteifragen. — Ein gutes Heer, ein

Nationalheer, darf sich zu keiner Partei halten, das

Wohl des Landes soll politischen oder religiösen Fragen
vorgehen; ich glaube, die Bewohner Kanadasteilen diese

Ansicht, ich weiss sicher, dass wir Soldaten so denken.
Die Zeit ist da, wenn in Kanada etwas vollführt werden
kann, hoffen wir, dass es dazu kommt. — Ihr alle in
dieser Anstalt könnt der guten Sache grosse Dienste
leisten, wenn Ihr Euren Einfluss geltend macht in der
öffentlichen Meinung zu Gunsten der kanadischen Armee,
der eine höhere Stellung gebührt. Jedem, der uns
beisteht in einer so wichtigen Frage für Kanada und die

Kanadier, gebührt der Dank des Vaterlandes."
(United Service Gazette vom Nov. 1898 pag. 882.)

Russland. Der Kommandant des 1. Festungsartillerie-
Regiments, Oberst von Zelinski, wnrde in Warschau am
Abend in der Nähe der Citadelle vom Lieutenant
Bekarewitsch rücklings angefallen nnd durch drei
Revolverschüsse getötet. Der Oberst hinterlässt eine
Witwe mit sieben Kindern. Als Motiv der That gab
der arretierte Offizier Rache an, weil Zelinski Mitglied
des Militärgerichts war, welches über ihn eine Strafe

wegen Insubordination verhängte. Auch die andern

Mitglieder des Militärgerichts, Generalmajor von Bara-

nowski, Oberst Kasbek und Stabskapitän Turkow, wollte
Bekarewitsch, wie er ferner erklärte, erschiessen, traf
aber keinen zu Hause an.

Vereinigte Staaten. Die Armeevorlage betreffend die

Reorganisation des stehenden Heeres soll nächstens im
Kongress zur Behandlung kommen. Man erfahrt
darüber: Die Armee soll künftig bestehen aus 1 General -

lieutenant, 2 Generalmajoren und 12 Brigadegeneralen;
sie soll 30 Regimenter Infanterie, 12 Regimenter
Kavallerie, ein Artilleriekorps und 1 Genieregiment zählen.
Das Artilleriekorps zerfällt in die Feld- nnd
Küstenartillerie und hat den Regimentsverband nicht, welchen
die Sachverständigen notwendig erachten. Die Gesamtstärke

der angeworbenen Mannschaft soll 97,000 Mann

betragen. Es ist dieses gewiss nicht zu viel bei der
veränderten Politik des Staates.

Verschiedenes.
— (Gift im Kessel.) Zu wiederholten Malen schon haben

wir in dieser Zeitung über die in Indien so häufig
vorkommenden Gedärmentzündungen und gastrischen Fieber
geschrieben, über ihren Zusammenhang mit der Unrein-
lichkeit der indischen Kochhäuser und den schmutzigen
Gewohnheiten der Küchenjungen, welche das Essen der
Soldaten besorgen.

Es ist Zeit, dass der Soldat in Indien sich sein Essen
selbst bereitet. Der „Pioneer" vom 7. Okt. macht
darüber kräftige Bemerkungen und erzählt, dass Oberst
Mathias von Gordon Highlanders das neue System mit
bedeutendem Erfolg in seinem Bataillon diesen Sommer
einführte. Kein Fall von Entzündnng soll bei der
Mannschaft vorgekommen sein und die Soldatenköche
hätten ihre Aufgabe zur Zufriedenheit erfüllt. — Wie
lange wollen sich die militärischen Autoritäten noch
besinnen, bevor sie in dieser Frage mit Entschiedenheit
auftreten (United Service Gazette 1898 pag. 914.)

Nr. 3437 „United Service Gazette" enthält eine zweite
Zuschrift. Diese sagt : Über den Artikel in Ihrer letzten

Zeitung habe ich mich gefreut. Die Bewegung, für
besseres Essen der Soldaten in Indien zu sorgen, wird neue

Anregung erhalten durch die Ernennung des Generalmajors
Burnett zum Distrikt-Kommandanten von Poona. Durch
europäische Aufsicht wird dem unqualifizierteren Schmutz
der indischen Kochhäuser etwas Einhalt gethan, doch

bleibt noch vieles zn wünschen übrig. General Burnett
wird genug Arbeit finden. — Die Doktoren besonders

werden den Mann willkommeu heissen, der ihnen in
sanitarischer Hinsicht helfen kann. (H. W.)
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